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Schutz vor Machtmissbrauch

Ausgangspunkte der Diskussion

o Aufarbeitung der Schweizer Heimgeschichte

(vgl. UEK, 2021; Hauss, Gabriel & Lengwiler, 2018; NFP 76)

o Erkenntnisse über Machtmissbrauch in Internaten

(z. B. Canisius-Kolleg; Odenwaldschule)

o Entwicklung der Sozialen Arbeit

«Von der sozialdisziplinierenden Intervention 

zur partizipativen Dienstleistung» (Böllert, 2012)

Quelle: www.kinderheime-schweiz.ch
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Kinder- und Jugendheime heute

Eine sehr weitläufige, vielfältige institutionalisierter Praxis
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Schutz in Kinder- und Jugendheimen

Was sind Merkmale von Heimerziehung?

o Konzeptionelle Orientierung am Wohl der jungen Menschen

o Besondere Nähe zwischen jungen Menschen und Fachpersonen

o Spannung zwischen den Bedürfnissen der Adressat*innen und institutionellen 

bzw. strukturellen Logiken (Merchel, 2020, Winkler, 2010)

o Machtgefälle: Grundthema der Pädagogik; Deutungsmacht der Fachpersonen

o Teils stark reglementierende Methoden, z. B.: Stufenpläne, Ausgangs- und 

Kontaktbeschränkungen, Time-Out etc.
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Charta Prävention

Ein Baustein von Schutzkonzepten: Partizipation/Beteiligung
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Beteiligung als ein Schutzfaktor
vor Machtmissbrauch
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…

Partizipation in Schutzkonzepten

Personalauswahl

Partizipation

Verhaltenskodex

Leitbild
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Schutz vor …

Machtmissbrauch in Form von zum Beispiel:

o sexueller Ausbeutung

o physische Formen

o verbale Formen

o Macht durch Strukturen und alltägliche Interaktionen
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Machtgefälle in Strukturen

o Strukturlogiken können zum Erleben von Handlungsunfähigkeit 

beitragen

o Z.B. starre Regeln und Abläufe

o Starke Regulierung des Elternkontakts → erfordert viele Ressourcen 

Missbrauchsvorwürfe jemandem ausserhalb anzuvertrauen

o Hypothese: Je mehr die jungen Menschen an der Ausgestaltung und 

Regulierung ihres Heimalltags beteiligt werden, desto eher können 

Machtgefälle verhindert werden.
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Machtgefälle in 
alltäglichen Interaktionen

o Alltägliche Interaktionen können zum Erleben von 

Handlungsunfähigkeit beitragen

→ z.B. Desinteresse der Fachpersonen

o Erschwert vertrauensvolle Beziehungen zu Fachpersonen 

→ erschwert Missbrauchsvorwürfe jemandem intern anzuvertrauen

o Hypothese: Je anerkennender und weniger machtvoll alltägliche 

Interaktionen erlebt werden, desto weniger positionieren sich die 

jungen Menschen gegen die Fachpersonen. → Einholung der 

Sichtweisen junger Menschen wichtig.



Überhöhtes Machtgefälle in 

Strukturen und alltäglichen 

Interaktionen

Begünstigen 

Missbrauchserfahrungen

Anerkennung und 

Beteiligungserfahrungen

im Alltag

Reduziert 

teilweise Machtgefälle

Prävention von Machtmissbrauch

Bedeutet…
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Partizipation & Schutzkonzepte

o Bedürfnisse der jungen Menschen mitdenken

o Beschwerdestellen

o Aufklärung über (sexuellen) Machtmissbrauch UND Sexualität

➢ Machtasymmetrien sind Bestandteil (öffentlicher) Erziehung. Durch 

Aushandlung und Mitsprache im Alltag wird aber einer zu grossen 

Ausprägung und somit dem Risiko von Machtmissbrauch 

entgegengewirkt. 
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Passende Weiterbildungen

Kurs: 

Partizipation in der stationären Kinder-

und Jugendhilfe verwirklichen

Datum: 

13. und 14. Januar 2022

Weitere Kurse und Weiterbildungen unter:

www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung

https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/detail/kurs/wbk-partizipation-in-der-stationaeren-kinder-und-jugendhilfe-verwirklichen/
http://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung
http://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung


Die Veranstaltungsreihe «Um 6 im Kreis 5» findet jeweils am 

ersten Dienstag in den Monaten März, April, Mai, Oktober, 

November und Dezember statt. 

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 

Anmeldung unter: 

www.zhaw.ch/u6ik5/

Nächste Veranstaltungen

http://www.zhaw.ch/u6ik5/
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